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§ 5
Kredite für Umlaufmittel

(1) Den Genossenschaften können zur Finanzierung 
der für die Vorbereitung und Durchführung der Pro­
duktion und Zirkulation einschließlich der für Beteili­
gungen an kooperativen Einrichtungen im Umlaufmit­
telbereich benötigten planmäßigen Umlaufmittel Kre­
dite gewährt werden. Über die Kreditgewährung nimmt 
die Bank darauf Einfluß, daß

— die Kooperation und der Übergang zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden gefördert,

— die in den Betriebsplänen festgelegten Produktions­
und Effektivitätsziele erreicht und überboten und 
insbesondere die Kosten gesenkt,

— das Nettoprodukt gesteigert sowie das den ökono­
mischen Gesetzmäßigkeiten entsprechende Verhält­
nis von Akkumulation und Konsumtion sowie von 
Arbeitsproduktivität und Durchschnittsvergütung 
gesichert,

— die erweiterte Reproduktion der Tierbestände und 
eine effektive Futterökonomie unterstützt,

— die Umlaufmittelbestände in der den volkswirt­
schaftlichen Erfordernissen entsprechenden Höhe 
gehalten, die Umlaufmittelintensität gesenkt und die 
erforderlichen Reserven gebildet,

— ökonomisch begründete Bau- und Montagezeiten 
durchgesetzt

werden. Umlaufmittelkredite können auch für Kosten 
für künftige Abrechnungszeiträume gewährt werden. 
Diese Kredite sind in Übereinstimmung mit der Ver­
rechnung in die Selbstkosten, spätestens jedoch inner­
halb von 3 Jahren, gerechnet vom Tage der Kreditinan­
spruchnahme, zurückzuzahlen.

(2) Die Genossenschaften haben sich an der Finan­
zierung der Umlaufmittel einschließlich ihrer Erhöhung 
mit Eigenmitteln zu beteiligen. Der Eigenmittelanteil 
ist zwischen den Genossenschaften und der Bank zu 
vereinbaren. Genossenschaften, die zinsvergünstigte 
Kredite aufnehmen, können für planmäßig vorgesehene 
Umlaufmittelerhöhungen Eigenmittel bis zur Höhe 
des bisher erreichten Verhältnisses der Beteiligung mit 
eigenen Mitteln an der Finanzierung der Umlaufmittel 
einsetzen. In begründeten Ausnahmefällen kann zwi­
schen der Genossenschaft und der Bank eine abwei­
chende Vereinbarung getroffen werden.

(3) Die Ermittlung der Umlaufmittel und der Eigen­
mittel erfolgt entsprechend den Bestimmungen über 
die Planung und Abrechnung der Umlaufmittel. Wer­
den von den Genossenschaften zur Minderung des 
Kreditbedarfs als Eigenmittel eingesetzte Mittel des 
Rücklagefonds, Prämienfonds und des Kultur- und 
Sozialfonds zur zweckbestimmten Finanzierung benö­
tigt, stellt die Bank auf Anforderung der Genossen­
schaft den erforderlichen Umlaufmittelkredit bereit.

(4) In den Fällen, in denen Genossenschaften ihre 
Zusammenarbeit in einer kooperativen Pflanzen­
produktion organisieren, kann dieser zur Vor­
bereitung und Durchführung der pflanzlichen 
Produktion ein Umlaufmittelkredit gewährt wer­
den. Voraussetzung dafür ist die Zustimmung der Mit­
gliederversammlungen der an der gemeinsamen Ein­
richtung beteiligten Genossenschaften. Aufwendungen,

die zur Vorbereitung der Produktion des folgenden 
Wirtschaftsjahres anfallen, können der gemeinsamen 
Einrichtung der Pflanzenproduktion über den Umlauf­
mittelkredit vorfinanziert werden. Kooperative Abtei­
lungen der Tierproduktion können Kredite nach den 
gleichen Grundsätzen erhalten.

(5) Die Bank kann zur Vorfinanzierung von plan­
mäßig zu bildenden Fonds der Genossenschaften (außer 
Rücklagefonds) Kredit gewähren, wenn ein ökonomisch 
begründetes Auseinanderfallen von Eigenmittelerwirt­
schaftung und Finanzbedarf im Laufe des Planjahres 
auftritt.

(6) Der auf die Vergütung der Arbeit entfallende 
Kreditanteil kann in Abhängigkeit von der Planerfül­
lung bestimmt werden.

(7) Die Bank kann Zinsabschläge für Kredite zur 
Finanzierung folgender Umlaufmittelbestände ge­
währen :

— für die Erstausstattung industriemäßiger Anlagen 
mit hochwertigen Tieren. Der Zinsabschlag für diese 
Kredite beträgt 3%. Die Laufzeit dieses Kredites 
ist vertraglich so zu vereinbaren, daß im Verlauf 
von 10 bis 12 Jahren eine Eigenfinanzierung dieses 
Tierbestandes von 70% erreicht wird. Vorausset­
zung ist, daß die vom Minister für Land-, Forst- 
und Nahrungsgüter Wirtschaft bestätigten Leistungs­
parameter für hochwertige Tierbestände eingehalten 
werden;

— für die Aufstockung hochwertiger Tierbestände ent­
sprechend den vom Minister für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft bestätigten Leistungspara­
metern für hochwertige Tierbestände. Der Zinsab­
schlag für diese Kredite beträgt 2%. Die Rückzah­
lung dieser Kredite ist vertraglich in Abhängigkeit 
von der Reproduktion der finanzierten Tiere zu 
vereinbaren. Dabei sollten 3 Jahre nicht überschrit­
ten werden;

— für Futterbestände aus eigener Produktion, die über 
den Bedarf für die planmäßige Versorgung der 
Tierbestände bis zur nächsten Ernte hinausgehen 
(Futterreserven). Der Zinsabschlag für diese Kre­
dite beträgt 2 %. Die Rückzahlung dieser Kredite 
ist in Abhängigkeit vom Einsatz dieser Futterreser­
ven zu vereinbaren.

Mit Ablauf der vereinbarten Kreditlaufzeiten werden 
die noch verbleibenden Kredite in den Umlaufmittel­
kredit zum Grundzinssatz eingegliedert.

(8) Die Bank kann zusätzliche Kredite zur Über­
brückung zeitweiliger Liquiditätsschwierigkeiten ge­
währen. Voraussetzung ist, daß die Genossenschaften 
solche Bedingungen schaffen, daß diese Kredite noch 
im Planjahr zurückgezahlt werden. Für planwidrige 
Bestände kann in Ausnahmefällen eine Rückzahlung 
des Kredites bis zum Ende des folgenden Jahres ver­
einbart werden. Werden geplante Eigenmittel nicht 
erwirtschaftet, so daß die Genossenschaften am Jah­
resende den Umlaufmittelkredit nicht planmäßig zu­
rückzahlen können, kann die Bank diesen Genossen­
schaften einen Kredit zur Finanzierung nicht erwirt­
schafteter Eigenmittel gewähren. Die Laufzeit dieser 
Kredite beträgt maximal 3 Jahre. Die Bank ist be­
rechtigt, für diese Kredite Zinszuschläge entsprechend 
den Festlegungen des § 10 zu berechnen.


